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Besserwisserei
„De deutsche Version vo Wikipedia
war 24 Stunden nit erreichbar. A
Protescht gegen die Urheberrechts-
reform. Und weil ma auf oamal nix
mehr nachschauen hat kennen, war
des der Tag der Besserwisser.“

Aktuelle Berichte aus
der Welt der Mobilität
Mehr zu Auto und
Motor finden Sie auf tt.com

www.tt.com/auto
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Bei den Planungen
zum Bau des Tschir-

ganttunnels selbst geht es
zurück an den Start.“

Stefan Siegele

Der Asfinag-Geschäftsführer kündigt
Verkehrsuntersuchungen an.

ZAHL des TAGes

40
Prozent. Mit dieser Quote
fördert das Regionalmanage-
ment regioL die Software-
entwicklung für den digitalen
Rezeptionisten „Pepo“.

Roboter an der Rezeption
Firmenchef Alexander Ehrhart programmiert
den Assistenten „Pepo“ auf Dienstleistun-
gen an der Rezeption. Seite 42 Foto: Wenzel

Wien, innsbruck, nassereith,
Haiming – 2011 wurde die
Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVP) für einen Tschir-
ganttunnel zwischen Nasse-
reith und Haiming gestoppt.
Doch seit gestern scheint das
Straßenprojekt wieder zurück
am Start zu sein. „Mit den Plä-
nen des Landes Tirol für eine
Verkehrslösung am Fernpass
wird auch der Tschirganttun-
nel als Teil dieser Strategie
wieder aktuell“, heißt es in
einer gemeinsamen Aussen-
dung von Verkehrsministeri-
um, LH Günther Platter und
Asfinag. Die Asfinag bereite
„zurzeit Verkehrsuntersu-
chungen vor, um Daten und
Grundlagen für neue Trassen-
planungen zu sammeln“.

„Unsere Ziele: mehr Sicher-
heit auf den Landesstraßen
durch Entlastung der Orte am
Mieminger Plateau bzw. Nas-
sereith, verbesserte Erreich-
barkeit des Bezirks Reutte
und des Tiroler Zentralraums
sowie Erhöhung der Lebens-
qualität der Anrainerinnen
und Anrainer im Gurgltal“,
bekundeten Verkehrsminis-
ter Norbert Hofer und Tirols
Landeshauptmann Günther
Platter in Wien.

Seit den abgebrochenen
Planungen zum Tschirgant-
tunnel haben sich das Ver-
kehrsaufkommen und die
Rahmenbedingungen grund-
legend geändert. „Deswegen
werden wir mit neuen Daten
dieVerkehrsentlastungen und
Auswirkungen eines Tunnels
durch das Tschirgantmassiv
neu bewerten. Bei den Pla-
nungen zum Bau des Tunnels
selbst geht es zurück an den
Start – die eigentliche Trasse
wird erst nach diesen aktuel-
len Erkenntnissen und unter
Einbindung der Anrainerge-
meinden neu geplant“, er-
klären die Asfinag-Geschäfts-
führer Stefan Siegele und
Alexander Walcher. Siegele
bestätigt gegenüber der TT,
dass die Untersuchungen ein
Jahr lang dauern würden – al-
les Weitere sei zeitlich nicht
seriös abschätzbar.

Verkehrsminister Hofer be-
tont besonders, dass eine UVP
notwendig sei: „Unabhängige
Sachverständige der Behörde
prüfen streng, inwieweit alle
Schutzgüter durch den Tun-
nelbau beeinträchtigt wer-
den. Dieses Verfahren nach
den neuesten und moderns-
ten Sicherheits- und Umwelt-

standards stellt sicher, dass
mögliche Umweltauswirkun-
gen vermieden oder durch
geeignete Maßnahmen aus-
geglichen werden können.“
Und LH Platter ergänzt, dass
es weder durch die Fernpass-
strategie noch durch den
Tschirganttunnel zu einer
neuen Transit-Route durch
Tirol kommen werde: „Die
7,5-Tonnage-Beschränkung
über den Fernpass ins Inntal
wird halten, das bestätigen al-
le Gutachten.“

Für den Haiminger Bürger-
meister Josef Leitner ist diese
Ankündigung „keine Über-
raschung. Aber wenn sie die
Anrainergemeinden einbin-
den, werden sie zwar in den
Tschirgant hineinfahren, aber
bei uns sicher nicht hinaus.“
Der Tschirgant als Trinkwas-
serspeicher ist und bleibt für
ihn ein neuer Aspekt. Denn
diese Reserve wäre durch den
Tunnel massiv gefährdet.

Aus den Reihen der Grünen
als Platters Koalitionspartner

meldete sich gesternVerkehrs-
sprecher Michael Mingler zu
Wort: Er fordert das Abwarten
derTschirgant-Ergebnisse, be-
vor an der Fernpassstraße ge-
plant wird oder Maßnahmen
gesetzt werden. NEOS-Ver-

kehrssprecher Andreas Leit-
geb fehlt ein Gesamtkonzept,
das neben Tschirganttunnel
auch Röhren von Reutte bis
Heiterwang sowie von Bichl-
bach nach Nassereith umfas-
sen müsse. (TT, pascal)

Tschirganttunnel zurück am Start

Der Tschirganttunnel würde das Gurgltal von Nassereith (l.) aus mit dem
Inntal (r.) im Raum Haiming verbinden. Foto: Fasser

Für LH Günther Platter und Verkehrsminister Norbert Hofer wäre der Tunnel eine Entlastung für die
Bevölkerung. Die Asfinag erhebt nun die Daten ein Jahr lang neu, um mögliche Trassen ins Auge zu fassen.

LH Günther Platter (l.) und Verkehrsminister Norbert Hofer sehen im Tschir-
ganttunnel eine Entlastung für die Bevölkerung. Foto: BMVIT/Herwig Götschober

Von Agnes Dorn

Mieming – Eigentlich
bräuchte es ja nicht immer
einen roten Faden, um ei-
ne Ausstellung zu erklären.
Denn gerade jene Werke der

drei gebürtigen Mieminger
Helena Scheibler, Philipp
Scheibler und Florian Resch
sprechen für sich selbst und
müssen nicht zwangsweise
in einen Kontext gebracht
werden.

Doch die Form gebie-
tet dies eben und so finden
sich die großteils analogen
Fotografien von Resch und
von Helena Scheibler sowie
die Ölmalereien von Philipp
Scheibler unter dem Schlag-

wort „Großstadtgetümmel
und Heimatfrüchte“ wieder.
Naturaufnahmen treffen auf
bewusst surrealistische Sze-
nerien,Collagenaufhändisch
entwickelte Schwarz-Weiß-
Fotografien und abstrakte
Gemeinschaftsarbeiten auf
einsame Atelierkunst. He-
rausgekommen ist dabei ein
Sammelsurium aus Einzel-
werken, die jedes für sich
eine ganz eigene Herange-
hensweise ans Motiv – ob in-
nen oder außen gelegen, ob
städtisch oder ländlich – und
eine eigene Technik offenba-
ren. Ob dem Betrachter da-
bei alle ausgestellten Werke
gefallen, ist dabei weniger
die Frage als jene, welches
Bild wem am besten gefällt
und warum.

Mit Sicherheit wird für je-
den Besucher etwas Anspre-
chendes dabei sein.

Die Ausstellung ist noch
bis zum 31. März jeweils am
Samstag und Sonntag von 14
bis 18 Uhr zu besichtigen.

Schönheiten in Stadt und Land

Die Geschwister Philipp und Helena Scheibler stellen derzeit gemeinsam mit Florian Resch (v. l.) im Mieminger
Kunst-Werk-Raum Mesnerhaus aus. Foto: Dorn

Im Kunst-Werk-Raum trifft derzeit Großstadtgetümmel auf Heimatfrüchte.
imst – Der Art Club Imst
muss aus gesundheitlichen
Gründen den Kabarettabend
mit Christoph und Ernst
Grissemann absagen. Die
Fans müssen auf die für mor-
gen Samstag, den 23. März,

geplanten humoristischen
Streitgespräche zwischen Va-
ter und Sohn verzichten. Die
Tickets können in den VVK-
Stellen (Ö-Ticket sowie alle
Raiffeisenbanken) zurückge-
geben werden. (TT)

Grissemann und
Grissemann abgesagt

So sehen Design-Sieger aus
Freudestrahlend bekommt der Jerzener Ofendesigner und -bauer Franco
Schiechtl die „Ofenflamme 2019“ auf der Weltleitmesse in Frankfurt
überreicht. Mit seinem Entwurf und seiner Ausführung konnte Schiechtl
das Prädikat „schönster Ofen“ ins Pitztal holen. Foto: Schiechtl


